
Zeitschrift: Fachblatt für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Band: 3 (1932)

Heft: 3-4

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fachblatt
fürfjeimcrziehungundÄnftaltsleitung
herausgegeben uom Scfjmeij. herein für heimerjiefeung unb 2Inftaltsleitung (Soerfea).
Srüfeer: Scfeiueij. îtrmenerjiefjerocrein. / Pebaktion unb Spebition: ©. ©ofeauer,
P5aifenoater, Sonnenberg, 3ürki> 7. / Sruck: ©. 5Iefd)limann, Sfeun. / 3al)tungen:

Suertja, poftfcfeeck III 4749 (Vern). / Saferesabonnement 3r. 3.—.

3. ^afergang Hr. 3/4 Äaufenöe ttr. 12 ^uni 1932

3 n I) a 11 : Piitteilungen. — lieber ©rnäferungsreform. — Vericfeie.

— 3rau Pnna Säljler f. — P3as ift heitpäbagogifc?

mittcilungen.
©ott jum ©rufe! So kommt bas tjacfeblatt mit feinem neuen ©eiuanb unb feinem

neuen Pamen. titn ber 3ürcfeer»STagung oom 9. Piai îuurbe mit 120 Stimmen ber
Vefcfylufe gefafet, ben herein in 3ukunft ju feeifeen:

S d> tu e i 5. herein für h e i m c r g i e fe u tt g unb II n ft a 11 s I e i t u 11 g

(Suerfea).
3m neuen Flamen foil ber alte gute ©eift roeiterlebeit unb fief) feftigen, ber ©eift

s ber Sreunbfcfeaft, ber gegenfeitigen hitfe, bes llufmcirtsftrebens, ber Seftigung oiler
heimuorftefeer. helfen Sie alle mit am llufftieg; benn ber Aufgaben finb gar oiel!
Sas Saefeblatt möge in allen h^men immer mieber bas ©efüljl ber 3ufammenget)örig»
keit ftärken. Senken mir in guten ©ebanken aiteinanber!

©mäferungsreform.. 3m 'jlnfcfelufe an ben Vortrag bes hcrin Sr. VirdjenVenner
möchten mir alle Shimleiter unb Vorftefeertnnen ' aufmuntern, praktifdjc Vor»
f ct> l ä g e über bie neue Äücfee in ben heimen im 3"acl)blatt erfeljeinen p laffen. V3ir
bitten alle 3"rauen unb Ptcinner, an biefer Veruegung praktifet) mitpmacfeen. 2Bir
nefjmen aud), Pejepte auf unb möchten fo allen helfen, bie oon ber Potroenbigkeit
einer ©rnäferungsreform iiberjeitgt finb.

3iircfeier Sagimg. 2Bir roerben im näcfjjten "Statt bas "Protokoll erfdjeinen laffen,
fo bafe alle über ben Verlauf orientiert finb.

Stellengefuefee. S cl) n e i b e r hermann Verger, £inbenkof=Äird)Iinbocl) ("Bern)
fud>t eine Stelle in llnftalt. Verheiratet, gute 3eugniffe, mit "llnftaltsbetrieb bekannt.

3 u n g e s ©feepaar fucfe.t Arbeit in einer îlnftalt. îlusbilbung: @. Äloefeer:
Sfprg. Cefererpatent, 1 Sem. feeilpäb. Seminar 3ürid>. Praktika: £anberjiel)ungs*
feeini "îllbisbrunn, Äinberljeim Pebel, h"uifi a. ^t.f 3ugenbfanatorium Sr. 3femann,
Porbljaufen, harJ. — Pusbilbung: ©. Äloefeer=©raeten 1 3al)r [05. 3"rauenfd)ule,
3ürid>, 1 Sem. feeilpäb. Seminar, 3üricf). Praktika: houstuirtfcl). Sctjule £ucens,

1 Stepljansburg unb Sfftatt). ©fcfeierijeim, 3ürid). Ilbreffe: @. Äloefeer, Äinberfeeim,
©bmatingen am ©reifenfee (3ürict>).

h a u s h a 11 u n g s 1 e h r e r i n fudjt Stelle in ©rjiefeungsfeeim ober Pflege»
anftalt als 3Jîitarbeiterin ber hnuseltern. Pnfragen an Venu. ©. Surtfcfei, Sfjuit.

3"rl. V e r t a SUT ü h 11h a u p t in Vertfcfeikon b. îlatfeal (3ürid>) fuefet Stelle
ju Äinbern in einer îlnftalt, 19=jiil)rig, gutes 3eugnis ber haus^a'tun95îc')u'e
IBintertfjur.

P. Pi ü 11 er b. £ackerbauer, Pielibe=£ugano fuefet Stelle als fieferer ober ©r»
jiefeer in Itnftalt ober 3"amilie ju Scl),roererjtel)baren ober Sctjroacljfinnigen. Piaturitiit,
Unioerfitiitsftubien, 3nftitut Pouffeau, 21/2 3afjre prapis. Scfemeijer, 32= jätjrig.

'S" e r i e n u e r t r e t u n g e n fuel), en: 3"rau P.. Ulrid), SÇreujlen, «Detroit
a. See, früher hausmutter ber Änabenerjieljungsanftalt Valgad).

fsckbwtt
fûrkfeimeràliungunâAràllsIeilung
Herausgegeben vom Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung (Sverha).
Früher: Schweiz. Armenerzieherverein. / Redaktion und Spedition: E. Goßauer,
Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck: G. Aeschlimann, Thun. / Zahlungen:

Sverha, Postscheck III 4749 (Bern). / Jahresabonnement Fr. 3.—.

z. Jahrgang Nr. z/4 Laufende Nr. 12 Juni 19Z2

Inhalt: Mitteilungen. — Ueber Ernährungsreform. — Berichte.
— Frau Anna Dähler f. — Was ist Heilpädagogik?

Mitteilungen.
Gott zum Gruß! So kommt das Fachblatt mit seinem neuen Gewand und seinem

neuen Namen. An der Ziircher-Tagung vom 9. Mai wurde mit 129 Stimmen der
Beschluß gefaßt, den Berein in Zukunft zu heißen:

Schweiz. Berein für Heimerziehung und A n st a l t s l e i t u n g

(Sverha).
Im neuen Namen soll der alte gute Geist weiterleben und sich festigen, der Geist

> der Freundschaft, der gegenseitigen Hilfe, des Aufwärtsstrebens, der Festigung aller
Heimvorsteher. Helfen Sie alle mit am Aufstieg: denn der Aufgaben sind gar viel!
Das Fachblatt möge in allen Heimen immer wieder das Gefühl der Zusammengehörigkeit

stärken. Denken wir in guten Gedanken aneinander!
Ernährungsreform. Im Anschluß an den Bortrag des Herrn Dr. Bircher-Benner

möchten wir alle Heimleiter und Borsteherinnen aufmuntern, praktische
Vorschläge über die neue Küche in den Heimen im Fachblntt erscheinen zu lassen. Wir
bitten alle Frauen und Männer, an dieser Bewegung praktisch mitzumachen. Wir
nehmen auch Rezepte auf und möchten so allen helfen, die von der Notwendigkeit
einer Ernährungsreform überzeugt sind.

Zürcher Tagung. Wir werden im nächsten Blatt das Protokoll erscheinen lassen,
so daß alle über den Verlauf orientiert sind.

Stellengesuche. Schneider Hermann Berger, Lindenhof-Kirchlindnch (Bern)
sucht eine Stelle in Anstalt. Verheiratet, gute Zeugnisse, mit Anstaltsbetrieb bekannt.

Junges Ehepaar sucht Arbeit in einer Anstalt. Ausbildung: E. Kloeßer:
Thurg. Lehrerpatent, l Sem. heilpttd. Seminar Zürich. Praktika: Landerziehungsheim

Albisbrunn, Kinderheim Nebel, Hausen a. A., Iugendsanatorium Dr. Isemann,
Nordhausen, Harz. — Ausbildung: G. Kloetzer-Graeter: 1 Jahr soz. Frauenschule,
Zürich, 1 Sem. heilpäd. Seminar, Zürich. Praktika: Hauswirtsch. Schule Lucens,

> Stephansburg und Math. Escherheim, Zürich. Adresse: E. Kloeßer, Kinderheim,
Ebmatingen am Greifensee (Zürich).

H a u s h a l t u n g s l e h r e r i n sucht Stelle in Erziehungsheim oder Pflegeanstalt

als Mitarbeiterin der Hauseltern. Anfragen an Berw. E. Durtschi, Thun.
Frl. Bert a Mühllhaupt in Bertschikon b. Aathal (Zürich) sucht Stelle

zu Kindern in einer Anstalt, 19-jährig, gutes Zeugnis der Haushaltungsschule
Winterthur.

A. Müller b. Lackerbauer, Melide-Lugano sucht Stelle als Lehrer oder
Erzieher in Anstalt oder Familie zu Schwererziehbaren oder Schwachsinnigen. Maturität,
Universitätsstudien, Institut Rousseau, 2chs Jahre Praxis. Schweizer, 32-jährig.

F e r i e n v e r t r c t u n g e n suchen: Frau A.. Ulrich, Kreuzlen, Oetwil
a. See, früher Hausmutter der Knabenerziehungsanstalt Balgach.
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5r(. 3. H n u f c r, früher Hausmutter im Säauenpim SBolfbrunnen, Bafellanb.
Utbreffe: „Blontana", Stein a. fRljein.

©efudjt: Sinfad)e, ferieufe K ö d) i n ins Scfjlojj Srlact) (Bern), ftaatlicps ©r«
gieptngspim für Knaben.

îlbrepnberung. Herr a. 3n[pefetor Hinder moljnt nun Seeftr. 1 in @rlenbacl}=3cl).
Jamiiiares. Borftepr Boumann=6tuber in Uetenborfberg (2pm) murbe Bnter

eines britten Knäbleins: IRuppel fremitus, unb bßorftei)er 2Bittrcer=©erber in 'Bud)«
Scpffpufen Bater eines gefunben Stöcfyterleins SRuti). 2Bir gratulieren ben glücfelidjen
©item.

Berbanhung. „Sur ©rinnerung an eine pimgegangene, betagte SDÎutter gugunften
ber „H i I f s « K a f f e" bcs Bcreins empfangen Sie iniiegenb 3r. 500.— nun einem
Bereinsmitgliebe." 2Bir freuen uns über bie fcpne ©abc unb oerbanben fie aud) per
recfyt prglid). Blögen anbere folgen, bcnn bie 9tot ift mancpnorts grofj.

9leues îinftattsnritglieb. Bürgerpim 2Bäbensmil mit einem 3aijresbeitrag non
3r. 20.—. B3ir laben alle Heime 11110 îlnftalten freunblid) ein, SDÎitglieber ber Hflfs«
baffe gu roerben. 2Ber folgt nacl},?

Scprerprige. S>er Bunb fdjtueigerifcfjer Schroerprigen=Bereine, 3entralfepc=
tariat Bafel, üiefdjerftr. 16, ift gerne bereit, Sdjmcrprigen betr. H ör mitte l n ülus«
bunft p geben. B3ir bitten 3ntereffenten, fid) an obige iîibreffe §u roenben.

Berid)terftattung unferer Kantonalborrefponbenten. 2Bir oeroffcntlidjcn bie Be«
rid),te non nun an im 3?acl)blatt unb pffen, bamit allen gu bienen.

3ubitäumsbericp ber îlnftalt gur irjoffnitng, 9\icpn=Ba|"cl. 9Bir macpn auf bie
fep intereffante Veröffentlichung biefcr îlnftalt für geiftesfcpuacp Kinber aufmerp
flam. Herr Bio.rftelj'cr Sftofimann pt iit Berbinbung mit anbcrn 5nct)leuten ein
prächtiges Bucl) gefcpffen, bas in mandjer HiPlcP auffdjlupeid) roirben bann. B3ir
freuen uns über bas SBerb.

HeifpäbagogiP f3rof. 9r. H 11 n f e 1 m a n n pt feine îlntrittsoorlcfung unter bem
Sütel: 5Bas ift Hsilpäbagogib? foeben oeröffentlidjt. 9Bir empfehlen bie inhaltsreiche
Sd>rift aufs befte. Sie ift gu begießen gu jr. 1.— im Hc'tpäb. Seminar, Kantons«
fcplftrafje 1, 3ürich- 2Bir oerrtieifen auf unfern "îlrtibel: SBns ift H^ilpbagogib?

Sfpeeig. Bereinigung für Slnormate (SB221). 5Bir macpn auf ben 12. 3a!)reS«
berid)t aufmerbfam. 9ie SBS^ bliebt auf ein 3ap mannigfaltiger SÜitigbeit gurücb.
,3p HnuPtbeftreben geljt bapn, jebem geiftig ober börperlicl) ©cbrcdjlidjen bie
nötigen Hilfsmafjnapuen gu ocrmitteln unb bie Schaffung uon Unterlagen für eine
richtige Berteilung ber Buitbesfuboention an bie Berbiinbe unb 3nftiiutionen für
Anormale. 9ie ©efdjäftsftellen finb: Hsl'pöb. Seminar, Kantonsfcpilftr. 1 in 3üricl)
unb Snftitut bes Sciences be l'©bucation, 9tue bes 9Jiaraîd>ers 44, in ©cnf.

3ubitar. Hei'r SBaifenoater © e 1) r i n g bnrfte am 20. SRai auf eine 50=jährige
Smtigbeit guritebblicben. Seit 1837 pt er feine Kräfte bem SBaifenpus ©latus
gefcpnbt. Borpr mar er einige 3al)re £eper in ber tßeftaloggiftiftung in Silieren.
B3ir grüben ben Subiiar mit herglichen SBünfcpn.

3leue SüHitAfieber. Heir 111111 3üau ©ottfrieb unb ©erirub B ü r g i tßfifter, Haus«
eitern in ber ÎMnftalt 3-reienftcin (3lirich). 2Bir freuen uns über jeben ©intritt
unb pipn bas junge tßaar aufs befte roillbommen. Sie 3al)( ber 9teumitglieber ift
nun im laufenben 3ap auf 30 geftiegen.

Slnbrepnberungen bitte ber fKebabtion mitgutcilen.
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Frl. Hauser, früher Hausmutter tin Frauenheim Wolfbrunnen, Baselland.
Adresse! „Montana", Stein a. Rhein.

Gesucht: Einfache, serieuse Köchin ins Schloß Erlach (Bern), staatliches
Erziehungsheim für Knaben.

Adreßänderung. Herr a. Inspektor Hinder wohnt nun Seestr. 1 in Erlcnbach-Zch.
Familiäres. Vorsteher Banmnnn-Stnder in Uetendvrfderg (Thun) wurde Bater

eines dritten Knäbleins: Raphael Renatas, nnd Borsteher Wittwer-Gerbcr in Buch-
Schnffhauscn Bater eines gesunden Töchterleins Ruth. Wir grairstieren den glücklichen
Eltern.

Berdankung. „Zur Erinnerung an eine Heimgegangene, betagte Mutter zugunsten
der „H i l f s - K a s s e" des Vereins empfangen Sie inliegend Fr. 500.— von einem
Bereinsmitgliede." Wir freuen uns über die schöne Gabe und verdanken sie auch hier
recht herzlich. Mögen andere folgen, denn die Not ist manchenorts groß.

Neues Anstaltsmitglied. Bürgerheim Wädenswil mit einem Jahresbeitrag von
Fr. 20.—. Wir laden alle Heime nnd Anstalten freundlich ein, Mitglieder der Hilfskasse

zu werden. Wer folgt nach?
Schwerhörige. Der Bund schweizerischer Schwerhörigen-Bereine, Zcntralsekrc-

tariat Basel, Aescherstr. 16, ist gerne bereit, Schwerhörigen betr. H ö r m i t t e l n
Auskunft zu geben. Wir bitten Interessenten, sich an obige Adresse zu wenden.

Berichterstattung unserer Kantonalkorrespondentcn. Wir veröffentlichen die
Berichte von nun an im Fachdlatt und hoffen, damit allen zu dienen.

Iubiläumsbericht der Anstalt zur Hoffnung, Riehcn-Basel. Wir machen auf die
sehr interessante Veröffentlichung dieser Anstalt für geistesschwache Kinder aufmerk-
slnm. Herr Bprsteher Mosiinann hat in Verbindung mit andern Fachleuten ein
prächtiges Buch geschaffen, das in »rancher Hinsicht aufschlußreich wirken kann. Wir
freuen uns über das Werk.

Heilpädagogik. Prof. Dr. H a n s elm a nn hat seine Antrittsvorlesung unter dem
Titel: Was ist Heilpädagogik? soeben veröffentlicht. Wir empfehlen die inhaltsreiche
Schrift aufs beste. Sie ist zu beziehen zu Fr. 1.— im Heilpäd. Seminar,
Kantonsschulstraße 1, Zürich. Wir verweisen alls unsern Artikel: Was ist Hcilpädagogik?

Schweiz. Bereinigung für Anormale (SBFA). Wir machen auf den 12. Jahresbericht

aufmerksam. Die SBFA blickt auf ein Jahr mannigfaltiger Tätigkeit zurück.
Ihr Hauptbestreben geht dahin, jedem geistig oder körperlich Gebrechlichen die
nötigen Hilfsmaßnahmen zu vermitteln und die Schaffung von Unterlagen für eine
richtige Verteilung der Bundessudvention an die Verbände und Institutionen für
Anormale. Die Geschäftsstellen sind: Heilpäd. Seminar, Kantvnsschnlstr. 1 in Zürich
und Institut des Sciences de l'Education, Rue des Maraîchers 41, in Genf.

Jubilar. Herr Waisenvater G e h r i n g durste am 20. Mai aus eine 50-jährige
Tätigkeit zurückblicken. Seit 1837 hat er seine Kräfte dem Waisenhaus Glarus
geschenkt. Borher war er einige Jahre Lehrer in der Pestalozzistiftnng in Schlieren.
Wir grüßen den Jubilar mit herzlichen Wünschen.

Neue Mitglieder. Herr und Frau Gottfried nnd Gertrud Bür gi - Pfister, Hanseltern

in der Anstalt Freienstein (Zürich). Wir freuen uns über jeden Eintritt
und heißen das junge Paar aufs beste willkommen. Die Zahl der Ncumitglieder ist
nun im laufenden Jahr auf 30 gestiegen.

Andretzänderuiigen bitte der Redaktion mitzuteilen.
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